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hier: Spitzengespräch am 3. März 2015

Ausgewählte Ergebnisse der Online Konsultation mit der chemischen Industrie. (Alle Daten, die pro Frage nicht 100 % 
ergeben, wurden nicht von allen Teilnehmern beantwortet. Bei allen Fragen, bei denen die Antwort über 100 % liegt, waren 
Mehrfachbenennungen möglich.)

Insgesamt haben 474 Personen an der Online Konsultation der chemischen Industrie teilgenommen. Darunter 
befanden sich Vertreterinnen und Vertreter folgender Organisationen:

Branchendialog mit der chemischen  
Industrie

Anzahl der Teilnehmer Branchendialog

360
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16

24

1 65

Unternehmen

Forschungseinrichtungen
Privatpersonen

Betriebsräte

Verbände

Gewerkschaften

Die nachfolgenden ausgewählten Ergebnisse berücksichtigen nur die Aussagen der Unternehmen.
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Die Unternehmen beurteilen die folgenden Bereiche als Hauptherausforderungen ihrer Branche:

Die 343 Unternehmen der chemischen Industrie, die sich zur Frage der Unternehmensgröße geäußert habe,  
gliedern sich wie folgt:
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sehr starker Mangel 

leichter Mangel 

kein Mangel 

weiß nicht 

Anzahl Prozent 

Registrieren die Unternehmen in ihrer Branche einen Mangel an Fachkräften?
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Quali�zierung An- und Ungelernter im Unternehmen 

Verstärkte Ausbildungstätigkeit 

Rekrutierung von Älteren 

Rekrutierung aus dem europäischen Ausland 

Rekrutierung aus Drittstaaten 

Förderung der Willkommenskultur/Integration 

Gute Personalführung, um Fachkräfte zu binden 

Kooperation in Netzwerken 

Verbesserung Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Förderung von Frauen 

Anpassung des Arbeitsplatzes aufgrund Behinderung 

Sonstiges 

Anzahl der Unternehmen

Welche Maßnahmen ergreifen die Unternehmen zur langfristigen Sicherung einer ausreichenden Zahl von Fach-
kräften?
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Der Anteil von Frauen in Ihrem Unternehmen liegt bei ….

Der Anteil von Beschäftigten mit Migrationshintergrund aus EU-Staaten beträgt in den Unternehmen …
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Nach Erfahrung der Unternehmen erfahren industrielle Aktivitäten in der deutschen Bevölkerung überwiegend…

Der Anteil der Beschäftigten aus Nicht-EU-Staaten, beträgt in den Unternehmen …
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Anzahl Prozent 
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Die Unternehmen investierten im letzten Geschäftsjahr insgesamt in Innovationen:

Nach Meinung der Unternehmen sollte der Schwerpunkt öffentlicher Förderung auf folgenden Bereichen liegen:

Anzahl Prozent 
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Wie hoch schätzen die Unternehmen den Energiekosten-Anteil an der Bruttowertschöpfung ihres Unternehmens ein?

Nimmt Ihr Unternehmen die sogenannte Besondere Ausgleichsregelung in Anspruch?

Anzahl Prozent 
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74123 JaNein
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Stellen die Unternehmen oder ihre Kunden Investitionen in Eigenstromanlagen aufgrund der geänderten gesetzli-
chen Regelung im EEG zurück?

Für die Unternehmen sind folgende Herausforderungen derzeit die größten für den deutschen Mittelstand:

Anzahl der Unternehmen
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In folgenden Bereichen wünschen sich die Unternehmen zur Unterstützung des Mittelstandes eine stärkere Rolle 
der Bundesregierung:
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Die Wettbewerbsfähigkeit des Chemiestandortes Deutschland hat sich nach Auffassung der Unternehmen wie folgt 
verändert:

Anzahl Prozent 
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Die Wettbewerbsfähigkeit des Chemiestandortes Europa hat sich nach Auffassung der Unternehmen wie folgt ver-
ändert:

Die Wettbewerbsfähigkeit des Chemiestandortes USA hat sich nach Auffassung der Unternehmen wie folgt verän-
dert:
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Anzahl Prozent 
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Die Wettbewerbsfähigkeit des Chemiestandortes China hat sich nach Auffassung der Unternehmen wie folgt verän-
dert:

Anzahl Prozent 
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Welche Themen sind für die Unternehmen strategisch besonders wichtig?
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Wie beurteilen die Unternehmen die Attraktivität des Chemiestandortes Deutschland gegenüber anderen Stand
orten mit Bezug auf die folgenden Faktoren?

Rohstoffkosten Personalkosten Energiekosten Immobilien/Grundstücke Steuern/Abgaben Innovationsklima 
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Zum Standortinvestment: Die Unternehmen planen in den kommenden 3–5 Jahren Investitionen zur Kapazitätser-
weiterung in Höhe von:
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Zum Standortinvestment: Die Unternehmen planen in den kommenden 3–5 Jahren Investitionen zur Kapazitäts
erweiterung national/international in Höhe von:
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Für die Unternehmen haben die USA als Absatzmarkt folgende Bedeutung:
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Gibt es nach Auffassung der Unternehmen Technologien, die in Deutschland keine Zukunft haben?

Anzahl der Unternehmen

18812 JaNein

Wo sehen die Unternehmen Verbesserungsbedarf beim Zugang von Geschäften in den USA?

34 

65 

82 

62 

16 
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